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der

zurFragederNeuordnungdes
geworblichenUnterrichtes.Inderletzten
ZeitsindmehrfachKlagenüberdie
Leistungenu .denNutzendergewerb¬
lichenFortbildungsschulenlautgewor¬
den .Manbehauptete,dieFortbildungs¬
schulevermittezwareinebedeutende
SummeallgemeinerKenntnisse,aber
dersachlicheUnterrichtfehleentweder
ganzoderlassedochsehrvielzuwen¬
schenübrig .Dieseu .ähnlicheKlagen
sind leider berechtigt .Wennman

bedenkt ,bisher ge¬
denSysteme,derörtlichenEinschulung
in eineu .dieselbeClasseLehrlingevon
zehnu .mehrverschiedenenGeworten
vertretenwaren ,so ist eseinbuch¬
und ,daßder Unterrichtaufdie
EigentümlichkeitdereinzelnenGewer¬
bekeineRücksichtnehmenkonnte,
sondernsichin sehrallgemeinen
Grenzenhaltenmüßte.
diesemÜbelstand mitdie

Gewerbeschul-CommissiondurchErrich¬
tungvonSachklassenabhelfen ;die
fehrlingedesselbenGewerbes,oderver¬
wandterGewerbesollenkünftiginder
Schulevereinigtworden.DieSchlossersol¬
benihreFachklassenhaben ,indenen
nurSchlosserlehrlingesitzen ,dieTischler
erhalteneigeneKlassen ,kurzjede
GewerbehaltungmitgrößeremLehr¬
tingsstande bekommtfürderhin ,um
entsprechendeZahlvonSachklassen.
MancheGewerbsartenhabennunnich¬
Er viele Lehrlinge ,daß manfür
dieselbeneineeigeneFachklasse
schaffenkönnte;dieLehrlingesolcher
Gewerbe,werdendenFachklassender
amnächstenverwandtenGewerbe

zugenesen.NurauchdieseWeiseist
esmöglich,dengewerblichenUnter¬
richt ,denBedürfnissendeseinzelnen
Gewerbesanzupassenu .anStelle
desbishermehroderwenigerall¬
gemeinenUnterrichtesdenTagun¬
terricht zusetzen .

dieGewerbeschulkommissionhat
aufGrundderstatistischenDaten
überdieZahlderLehrlingeinden
verschiedenengeworblichenBerufen
einetabellarischeZusammenstellungder
FachklassenfürdasgegenwärtigeSchul¬
jahrausgearbeitetu .denDirektionen

dergewerblichenFortbildungsschulen
als Grundlagefür dieSchülerauf¬
nahmezugemittelt .DaßdieNeuord¬
nungin der Gruppierungdes
Schülermateriales,anfänglichauf
Schwierigkeitenstoßenwird ,war
vorauszusehen .UmnundieMei¬
nungender Schuldirektorenzuhör¬
handüberEinladungdesObmannes
derGewerbeschul-CommissionVn¬
BürgermeisterD .Neumayeran
27 .d .imSitzungssaaledesalten
Rathauses,eineVersammlungderDirek¬
lorenhast allerFortbildungsschulen
statt .Mehrfachwurdedaselbst ,hervor¬
gehoben,dasvieleSchulenüberfüllt
anderewiederfast ganzvonSchülern
entblößtsein .Eswurdeauchdie
Befürchtunglaut ,dasvielleichtmanche
SchulenoderKlassenabteilungenaufge¬
lassen werdenkönten .

diese Behauptungist ,wiederVor¬
sitzendederVersammlung,HerrJohann
Redlickhervorhob,gänzlichunbegründet.
DieZahlderLehrlingeist nichtgeringe
gewordenund so kannauchvon
einerVerminderungderKlassenzahl
undder Anzahlder Lehrkräftekeine
Redesein .DieüberfülltenSchulen
werdeneinfachdenÜberflußan¬
Schülernin andereSchülerabgeben

da

undsowirdsichdasMißverhältnis
ausgleichen.SobalddieBerichteder
DirektionenüberdieSchülereinschrei¬
bungeneinlangen,wirddieGewerbe¬
schulkommissionaufGrunddesda¬
durchgewonnenÜberblickesim
Standesein ,die notwendigenVer¬
schiebungenanzuordnen.Alseine
weitereunangenehmeWirkungder
neuenSchülervertheilungwirdder
Umstandempfundenn ,daßviele
LehrlingeeinenweitenWegzu
ihrer nunmehrigenSchulehaben.
Esgibt ebenallerdingsnursehr
wenige Gewerbe ,für diemit
Rücksichtauf dengeringenLehr¬
instandnureineeinzigeSchule
für ganz Wiengebildet werden
konnte ,daßhier derSchulbesuchan
den einen oder anderenLehrling
unddessenLehrherrngrößereAn¬
forderungenalsfrüherstellt ,ist
nicht zu leugnen ,andererseits
kanndaraufhingewiesenwerden
daßja auchdie vondenGenossen¬
schaftenerhaltenenfachlichenFortbil¬
dungsschulen,welcheregelmäßig
nurin der Einheitexistieren ,ihre
Wirksamkeitauf das ganzeGe¬
meindegebieterstrecken .Endlichwird
dieGewerbeschulkommissioninrück¬
sichtswürdigenFällenüberbesonde¬
resEinschreitendesLehrherrndieZu¬
weisungeinesLehrlingsaneine
ihmnähergelegenehalbwegsge¬
eigneteSchuleohneSchwierigkei¬
tenbewilligen .DaßdieDurchfüh¬
rungder neuenSchulordnungbei
einem Stande von mehrals 4000
LehrlingensichnichtimHandum
drehen ,bewerkstelligenläßt ,darf
nemendenängstlich machen ;es
wirdeinfachhier etwaslänger
dauern ,bis der Unterrichtanden
Fortbildungsschulenseinengewohn¬
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tenruhigenGangerhält .Auchwird
es geraumeZeit dauern ,eheder
beabsichtigteFachunterrichtimvollen
Umfangeerteilt werdenkann ,da
hierinsbesonderenochdieFrageder
BeschaffunggeeigneterLehrmittel
Lehrbücher ,Zeichenvorlagen. . . )
zulösenist .Trotzallerdiesernoch
zu überwindetenSchwierigkeiten
ist zweifellos mit derVerteilung
der LehrlingenachGewerbender
erste Schritt in demReformerke
gethan ,dessenAbschlußeineausge¬
bigeVerbesserungdesgemerklichen
Unterrichtesbedeutenwirdundes
bedarf mir desZusammenwirken
derbeteiligtenFaktoren,dasselbezu
einemgedeihlichenAbschlussezu

bringen .
dieGesundheitsverhältnisseWien.In

derletztenSitzungderstädtischen
Amts- u .Anstaltsärzte,erstatteteVor¬
sitzenderStadtphysikusDr .Kähler
denSanitätshauptrapportfürden
MonatAugustl .J .derKranken¬
stand warimBerichtmonateder
Jahreszeitentsprechendeinniedrige
weistaber nochimmerhöhere

Zahlenauf ,als imgleichenMonate
desVorjahres ,washauptsächlichauf
dierelativstarkeAusbreitung
entzündlichenKrankheitenderResi¬
rationsorgane ,währenddesSommers
1902zurückzuführenist .Indiearmen
ärztlicheBehandlungsind7860Fälle
zugewachsen.Hievonentfallenaufdie
entzündlichenKrankheitenderVerbrei¬
ungsorgane2019Fälle ,aufjeder
Amungsorgane1617 ,aufLungensu¬
culos u .Sophulose441hätte .Der
StandderanzeigepflichtigenInfektions¬
krankheitenwarderJahreszeitent¬
sprechendein sehr niedriger .Von

den10gemeldetenhätteentfielen
auf Schadlich14Apriliseuch
156 Abdamnatus 43davon
12auswärtigenProvenienz,Roth¬
lauf 13 ,Masern ,Keuchhusten
199 ,Marcellen3 Mann12Rothen
freuenwurden2 Fälle vonWit¬
brand ,beideauswärtigerPro¬
nenzconstatiert .EinBlatternfall
ist seiteinemhalbJahrennichtzu
verzeichnen .In denHumanitätsan¬
stalten ,wanndieGesundheitsver¬
hältnischesehrgünstigeindererblich¬
keit ist eineweitereAbnahmeun¬
tretenu .zeigtdieselbewährend
desBerichtetes ,diegünstigsten
Verhältnisse,welchebisherfürden
MonatAugustzu beobachtenwarendenverstorbenen

derTagesdurchschnittbetrugimHerrn
genAugust791 ,imAugustdes
VorjahresS .7 .i .J .1900 .862.
1899 .893 .desgesamtsterbenin
Berichtmonate2458Personen,hierin
wardasmännlicheGeschlechtmit
5187 ,dasweiblichemit4813Percent
beteiligt .DieBerichtonatfinden
2landesgerichtlicheu .bekanats.
polizeilicheObduktionenstatt .

EinzahlungvondirektenSteuern.
Im Laufe des 4 .Quartales l .J .

sind die in
derösterreichin nachstehendenTer¬
minenfällig undeinzuzahlen:

der allge¬
nenErwerbsteuerundderErwerb¬
steuer vondenderöffentlichen
Rechnungslegungunterworfenen
Unternehmungenam1 .Oktober,
b )diezweiteRatederRentensteu¬
er ,sofern dieselbe nicht durchden
Schuldnerbeziehungsweisedurch
seine auszahlendeKassefürRech¬

nungdesRautschatzesinAbzug
zu bringenist ,desgleichendie
zweiteRatederPersonalierkommen
undBesoldungssteuer,soweitdiese
Neuernnicht vonDienst -und
Lohnbezügen ,sowievonRuhege¬
nüssen ,durchdendieseBezuge
Auszahlendenfür Rechnungdes
Rentschatzesin Abzugzubrin¬
gen sind ,am1 .Dezember ,c )
die vierte RatederGrund¬
dannder HauszinsundHaus¬
Klassensteuer ,sowiederfünfpro¬
zeitigen Steuer vondenaus
demTitel der Bauführungganz
oder theilweisezuersteuerfreien
Gebäude am 1 .November .
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WahlenfürdenLandtag.Von
heitenderWienerMagistrates,bezw.des
Ihm.DerBürgerwirdmorgenfolgen.
deKundmachungbetreffenddieAuf¬
legungderWahlerlistenunddieEin¬
bringungvonReklamationennur
öffentlichwerden:LautKa¬
chungdesHerrnStatthaltersvom12.September1902wurdendiealler
nenWiewohlenfürdenLandtag
ausgeschriebenundindieReichs¬
aufu .ResidenzstadtWieder5.November1902vndalsWahl
tagfestgesetzt.UnterBezugnahmendieseAnordnungwirdinGemäß¬
hattdes§23derLandtagswahlordung
FolgendeszuröffentlichenKenntnisge¬

bracht.. )DienachdenBestimmungenderFa¬
12u .15derLandtagwohlerdingverfaßten
WohlerlistenwerdendurchachtTageda¬
von1biseinschließlich8.Oktober1802

täglichvon9Uhrfrühbis2Uhrnochmit¬
tagsundvorihrnachmittagbis
Uhrabendsu .fürdenErsamge¬meintlich( InnereStadtun¬
ZarterWahlundSteuerkataster,Rathaus8 .StiegeHochparter,
fürdieübrigenGemeinsbezirke
in denbetreffendenGemeindetes
KanzlerzujedermannsEinsicht

aufliegen .
2 )DasskonnencasumobigerFristvondenWahlberechtigtenErkla¬

cationengegendieWählerlisten
wegenAufnahmevonNichtwohlberech¬
tigtenoderWeglassungvonWohlberech¬
tigteneingebrachtwerdendierecht¬zeitigeingebrachtenReklamationen
werdeninnerhalbdieTagenderAka¬
Statthaltereivorgelegt,derenEntschei¬
dunginjedenFalleendgültigist .
Proclamationemdienachdem8 .Okt.
140einlagen ,wennalsverspä¬
tet zugewichen.

dieBestimmungenüberdenOrt ,die
ZeitunddieDurchführungderWahlen
werdenzurechnetzuröfentlichen
kennten gebracht .
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